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Im winterlichen Schneetreiben haben wir den Nestor der österreichischen 
Kristallingeologie zu Grabe geleitet. Hoffat Prof. Dr. Leo W a l d m a n n 
ist am 3. Dezember 1973 einem Verkehrsunfall zum Opfer gefallen. Er ruht 
nun neben seiner Frau Hilda, die nach gewissenhaftem Ordnen seines Nach
lasses ihm wenige Monate später nachfolgte, auf dem kleinen Friedhof von 
Japons im Waldviertel, inmitten seines einstigen Arbeitsgebietes. 

Leo W a l d m a n n wurde in Wien geboren, verbrachte seine Schulzeit in 
Znaim und Klosterneuburg und wurde schließlich 1917 zum Wehrdienst ein
berufen. Wieder heimgekehrt, legte er seine Reifeprüfung mit Auszeichnung 
ab und studierte anschließend an der Universität Wien Geographie, Ge
schichte, Philosophie, Geologie, Paläontologie, Mineralogie und Gesteinskunde. 
1922 schloß er seine Studien mit der Dissertation „Das Südende der Thaya-
kuppel" mit Auszeichnung ab. 

W a l d m a n n war von 1924 bis 1929 wissenschaftliche Hilfskraft bei 
seinem Lehrer F. E. S u e s s am Geologischen Institut der Universität Wien. 
1929 habilitierte er sich dort und trat im selben Jahr in den Dienst der 
Geologischen Bundesanstalt in Wien, wo er die Laufbahn eines provisorischen 
wissenschaftlichen Assistenten bis zum Chefgeologen durchlief, wobei er haupt
sächlich in der Landesaufnahme, aber auch für praktische Fragen gutachtend 
tätig war. In den Kriegsjahren 1940—1944 war er als Wehrgeologe am „Ost
wall" und „Atlantikwall" eingesetzt. Bis nach dem Krieg hielt er Vorlesungen 
über Grundgebirgsgeologie an der Universität Wien, wo er ab dem Jahre 
1941 den Titel eines ao. Professors innehatte. 1958 erhielt er den Hofrats
titel. 

Der Geologischen Gesellschaft in Wien gehörte Leo W a l d m a n n seit 
dem Jahre 1928 an und war seit seinem Eintrittsjahr bis 1964 im Vorstand: 
1928—1930 Schriftleiter, 1947—1948 Präsident, 1949—1950 2. Präsident. 
Ab 1965 bis zu seinem Tode diente er der Gesellschaft als Rechnungs
prüfer. 

W a l d m a n n s Lebenswerk war die Durchforschung des Waldviertels und 
der angrenzenden Bereiche der Böhmischen Masse. Sein Lebenswerk blieb 
unvollendet. In jüngeren Jahren teilte er seine Untersuchungsergebnisse, Er
fahrungen und Folgerungen in beispielgebender Weise in zahlreichen und zum 
Teil umfangreichen Publikationen mit. Und von der Genauigkeit seiner 
Beobachtungen und Kartierungen zeugt bereits seine Dissertation oder das 
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schließlich 1950 erschienene Kar tenbla t t L i t schau—Gmünd. Aus dieser Zeit 
sind besonders seine Bemühungen u m die Entzifferung der verschiedenen 
Metamorphoseak te im Morav ikum und Moldanub ikum u n d seine Beiträge zu 
den „Sudetenländern" (1944) he rvorzuheben u n d schließlich der Beitrag zur 
„Geologie von Österreich" (1951), der gleichsam als der Schlußstein zu dieser 
Schaffenszeit angesehen werden kann . Später, mi t zunehmendem Erfahrungs
schatz, oder vielleicht auch durch persönliche Enttäuschungen, zurückhal tender 
geworden, fand sein umfangreiches geologisches u n d petrographisches Wissen 
nu r m e h r in kleinen Arbei ten, meist knappen , t rockenen Aufnahmsberichten, 
bei der Würd igung des Lebenswerkes seines Lehrers F. E. S u e s s (1953) oder 
des Freundes H . V. G r a b e r (1958) u n d einer letzten Überschau (Führer 
zu Exkurs ionen im Waldviertel , 1958) seinen Niederschlag. Zu einer detaillier
ten kar tenmäßigen Darstel lung W a l d m a n n ' s wei t räumiger u n d — wie die 
Aufnahmsberichte u n d die s tark verschlüsselten Tagebuchaufzeichnungen 
zeigen — äußerst genauen Kar t ie rungen ist es dann leider nicht gekommen. 
Viel von seinem Wissen ging uns ver loren u n d geht uns heute ab. Doch das, 
was er uns davon überliefert hat , ist Rüstzeug u n d Grundlage für unsere 
Weiterarbei t u n d wi rd es noch lange bleiben. 

O . T h i e l e 
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